
Pinnebe,nser zeiru,ns *o* iliö CS, i!{

Ehemalige Umweltministerin Griefahn
spricht über nachhaltige Energiepolitik

Die vier Initiatoren des Skateparks
sind beim zweiten Schenefelder Bür-Schenefeld steckt

Energie in zweiten
Bürgerkongress

Workshop für mehr
Beteiligung startet am
22. November im Rathaus

SCHENEFELD :: Den besten Beweis
dafür, was sich erreichen lässt, wenn
man etwas mit viel Energie anpackt, lie-
fern vier Jungs aus Schenefeld. Alexan- 

'

der Hoffmann, Malte Westphal, Philipp
Rathscheck und Jonas Jahn haben in
ihrer Heimatstadt etwas bewegt. Vor
drei Jahren gaben sie den Anstoß für
den neuen Skatepark am Schulzentrum.
Die BMX-Fans hatten sich nicht mit der
aus ihrer Sicht schlechten Lage für Ska-
ter, Inliner und eben BMXer in der
Stadt zufrieden gegeben. Doch statt nur
zu meckern, paclten sie an. Gemeinsam
sammelten sie mehr als 450 Unter-
schriften, überzeuggen Politiker, Bür-
germeisterin und Jugendbeirat von
dem Projelrt. Zudem suchten sie auch
selbst nach Sponsoren. Ende 2012 stand
die neue Skateanlage, die sie in Zusam-
menarbeit mit der Stadtverwaltung
auch aussuchen beziehungsweise mit
ihrem Wissen mitgestalten durften.

gerkongress am Sonnabend, 22. No-
vember, mit von der Partie. Der steht t ,.
unter dem Titel ,,Energie ist mehr als t.,

Strom". Deshalb wäihlte Schenefelds .
Bürgermeisterin als Organisatorin des ,
Kongresses die BMXer für einen der ..t,
insgesamt vier Impulsreferate aus. , ,,
Denn sie stehen aus ihrer Sicht für
energievolle Bürger.

Vor drei Jahren gab es den ersten t I
Bürgerkongress. Ein Erfolg, an den Kü-
chenhof anknüpfen möchte. ,,Die Me- :'. ; '
thode ist sehr gut. Es ist alles offen, es
gibt keine Tagesordnung. Das kann sich :
in viel Kreativität auswirken", so Kü- ':

chenhof. Um 10 Uhr startet die Veran- '

staltung für mehr Bürgerbeteiligung im
Schenefelder Rathaus am Holstenplatz. ;' ,
Außer den Jungs vom Skaterpark wer-
den Monika Griefahn, Ex-Umweltmini-
sterin von Niedersachsen und Mitbe-
gründerin von Greenpeace, über nach-
haltige Energiepolitik und Journalist -
Jörg Frenzel über die Energie der Me-
dien sowie Galerist und Yogalehrer
Gerd Uhlig über die Quelle der eigener .

Energie sprechen. Anschließend bilden ,,,
die TeilnehmerArbeitsgruppen nach ei- '. :;'

genen Themenwünschen. Der Work- '

shop unter der Leitungvon Traute Mül- ,
ler, Ex-senatorin für Stadtentwicklung ,
in Hamburg endet gegen 17 Uhr. An- t' ...
meldungen zum Bürgerkongress sind '.
von sofort an möglich und bis späte-
stens 31. Oktober erbeten. Weitere In- I
fos undAnmeldungunter der Nummer ' .''.
O4O/83 03 71 0I und per E-Mail an rat- ' .::
haus@stadt-schenefeld.de. 1U,rk) 
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Kongress: Energie
ist mehr als Strom
Referenten für Bürgerveranstaltung am 22. November stehen fest

SCHEI{EFELD Wenn eS rrm
die Gestaltung der Zukunft
geht, reden Schenefelds Bür-
ger mit. Venraltungschefin
Christiane Küchenhof lädt
für den 22. November zum
zweiten Bürgerkongress ins
Rathaus ein. ,,Wir sind ganz
gespannt auf die Ideen der
Biirger", sagt die 46-Jäihrige.
Sie hoft auf Impulsevon au-
ßen, auf Anregungen, Anstö-
ße und fruchtbare Diskussio-
nen. Die Geburtsstunde der
Schenefelder Tafel schlug auf
dem ersten Bürgerkongress
am 18. Juni 2011. Heute ver-
sorgt die Einrichtung 400 be-
dürftige Menschen. ,,Das ist
der schönste Erfolg aus dem
ersten Btirgerkongress", be-
tont Küchenhof.

Es schlägt die
Stunde der Bürger

,,Energie ist mehr als
Strom" lautet das Motto der
Zukunft s -rfferkstatt. Was da-
mit gemeint ist, spiegelt sich
in den Referenten wider, die
die Stadt für diese Veranstal-
tung gewinnen konnte. Mo-
nika Griefahn, ehemalige
Umweltministerin und Mit-
begründerin von Greenpea-
che, wird das klassische Feld
der Energiepolitik abdecken.
Es geht um die Aufgaben für
die Kommunen und die Per-
spektiven für die Bürger.

Was,,energievolle Bürger"
in einer Stadt bewegen kön-
nen, wird an zwei Musterbei
spielen verdeutlicht. Lisa
Strobl, Sozialarbeiterin der
Stadt, gab 2011 den Impuls
für die Tafelgründung. ,Jvlit
kleiner Energie wurde ein
großes Feuer entfacht", sägt
Strobl, weil sich Schenefel-
der für das Projekt engagiert
hätten. Die Schäler Alexan-

der Hofrnann, Jonas Jahn,
Philipp Rathscheck und Mal-
te Westphal werden arfzei-
gen, welche Energie aufge-
bracht werden muss, um ei-
nen T?aum Wirklichkeit wer-
den zu lassen. Die vier hatten
sich für einen Skatepark en-
gaglert. Mit einem Brief an
die Bärgermeisterin fing es
an. Heute steht eine Skatean-
lage für mehr als 30000 Euro
auf dem Gummiplatz am
Schulzentrum.

Welche Energie die Medien
- in positiverwie in negativer
Sicht - erzeugen können,
wird der Journalist Jörg
Frenzel aufzeigen. Wie die
Quellen der eigenen Energie
erkannt und genutzt werden
können, wird Galerist und
Yogalehrer Gerd Uhlig im
Plenum vorstellen.

Nach den Impulsreferaten
schlägt die Stunde der Bär-
ger. Die,,Open-Space-Me-
thode": Am Konzept wird
nichts geändert. Die Teilneh-
mer bestimmen die Tages-
ordnung selbst. Wer ein The-
ma vorschlägt, übernimmt
die Leitung der Arbeitsgrup-

pe. Die Moderatiroo der Ver-
anstaltung (Zeit: 10 bis
17llhr) liegt emeut in den
Häinden von TYaute Mäller,
Ex-Senatorin für Stadtent-
wicklung in Hamburg.

Vereine, Schulen, Unter-
nehmen, Institutionen, Poli-
tiker: Alle gesellschaftlichen
Gruppen sollen am 22. No-
vember im Ratssaal verrreten
sein. 125 Bürger diskutierten
2011 mit. Küchenhof hoft
bei der Neuauflage auf eine
2ihnlich hohe Teilnehmer-
zahl. Die Ergebnisse aus den
Arbeitsgnrppen verschwin-
den nicht in der Schublade.
Die Verwaltung und die Poli-
tik sollen die Ideen aufgrei-
fen - wie bei der Tafei.

Christinn Brameshuber
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Die Stadt nimmt ab sofort ver-
bindliche Anmeldungen entge-
gen. Telefon:(040)
830371 01, Fax: (04O)
83037177, Mail: rat-
haus@stadt-schenefeld.de.
Anmeldeschluss ist der
31. Ohober.
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